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weise m it den Enten- und Kiebitzschwärmen, m it den Möven und anderen Wasser­

vögeln zu einem großartigen Durcheinander. —  Ueber diese vorgenannten Vogel­

gattungen aber zog der letzte der Frühlings-Kranichzüge und wurde dadurch, wie 

schon gesagt, ganz besonders interessant.

B ü ch e l, den 24. A p r i l  1889.

Die Kennzeichen der deutschen Raubvögel.
Eine A n le itung

zur sicheren Bestim m ung unserer deutschen Tug- und Buchtruubvögel.

Im  Aufträge der „Allgemeiuen Deutsche» Oriüthologischen Gesellschaft" zusammengestellt

von P a u l  Matschte.

(Sonderabdruck aus Cabanis' Jou rna l fü r Ornithologie, Jahrgang 18dl», Januar-Heft.)

D ie „Allgemeine Deutsche Ornithologische Gesellschaft zu B e r lin "  beschloß, auf 

Antrag des H errn Ehmcke, eine einfache, zuverlässige, leicht zu benutzende Uebersicht 

der Kennzeichen aller deutschen Raubvögel Herstellen zu lassen, tun die Kenntniß der 

Verbreitung und des Vorkommens dieser A rten, welche noch manche Frage offen 

läßt, zu fördern.

D ie hier gebotene Anle itung, welche unter Benutzung eines Entwurfes von 

E. Z i e m e r  und m it gewissenhafter Beachtung des gesummten reichen, in  der 

zoologischen Sam m lung des Königlichen Museums fü r Naturkunde zu B e rlin  vor­

handenen M a te ria ls  an Nanbvogelbälgen zusammengestellt ist, wendet sich vor­

nehmlich an alle Fo rs tb e a m te ,  J ä g e r  und J a g d l i e b h a b e r .

D ie  Benutzung der Tabelle erfordert k e i n e r l e i  V o rk e n n tn i s s e .

Es w ird  gebeten, Nachr i ch ten ü b e r  e r le g te  R a u b v ö g e l  an den General- 

Secretär der „Allgemeinen Deutschen Oriüthologischen Gesellschaft", H errn Professor 

Dr. C a b a n i s ,  B e rlin  S W ., A lte Jacobstr. 103a einzusenden.

Sehr erwünscht sind A n g a b e n  ü b e r  den M a g e n i n h a l t  der  e r l e g te n  

R a u b v ö g e l .  I n  zweifelhaften Fällen wolle man die betreffenden Exemplare u n - 

frank irt an das Kgl. Museum fü r Naturkunde, Zoologische Sam m lung, B e rlin  9t. 4 

einsenden. Erwünscht sind ferner M ittheilungen über Nahrung, Brutplätze, Aetznng 

der Jungen und sonstige Lebensverhältnisse unserer Raubvögel.

Anleitung zur Bestimmung der Tagraubvögel.
A l l g e m e i n e  Kennzeichen.  Tabellen

I. Kopf und Hals: n) nackt oder nur m it Dunen bewachsen. Geier: 1
- b) befiedert. s. unter tl.

I I .  Lauf: n) bis an die Zehen befiedert. Adler n. Rauhfußbussard: 2— 7
b) nur im oberen Theile befiedert. s. unter H l.
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232 P a u l  M a i s c h t e ,

H s . Schwanz: n) gegabelt, d. h. die äußeren Schwanz­
federn sind länger als die mittleren.

1») nicht gegabelt, d. h. die Schwanzfedern sind gleich­
lang, oder die äußeren sind kürzer als die mittleren.

IV. Schnabel: n) mit scharfem, eckigen Zahn im Ober­
kiefer und kerbenartigem Ausschnitt vor der Spitze 
des Unterkiefers.

d) ohne scharfen, eckigen Zahn, höchstens mit einer 
Ausbuchtung am Oberkiefer und ohne Ausschnitt vor 
der Spitze des Unterkiefers.

V. Füße: :>) nicht gelb, sondern bläulich oder blangrau.

d) gelb.
VI. Flügel: n) länger als 60 ew.

i>) kürzer als 60 em.
(Man inesse den a n g e le g te n  F lü g e l  in  se in e r g rö ß te n  

L ä n g e  g e ra d lin ig . )

VII. Zügelgegend: n) m it kleinen, schuppenartigen Federn;
Nasenlöcher schlitzförmig, 

b) m it haarartigen Borsten bekleidet; Nasenlöcher 
rundlich oder oval.

(Zügelgegend nennt man den Theil des Kopfes zwischen 
Mundwinkel und Auge.)

V II I .  S chw anz: n) n u r b is höchstens zur H ä lf te  von
den angelegten Flügeln bedeckt, 

b) über die Hälfte von den angelegten Flügeln bedeckt.

IX . Schnabel: n) an der Wurzel mit in die Höhe ge­
bogenen, längeren Bartborsten; ein Schleier, wie 
bei den Eulen, um das Gesicht; Körper sehr schlank. 

6) an der Wurzel ohne längere Bartborsten; kein 
Schleier; Körper gedrungen.

II. B e s o n d e re  Kennzeichen.

In  Geier:
1. Nasenlöcher: rund; Gefieder dunkelbraun.

länglichoval; Gefieder weißlich.

I t n  A d le r  und Naulifu fibnssard:

2 . Flügel: kürzer a ls  48  em.

länger als 48 ein.
(Ueber Flügelmessung s. Tabelle X  unter V I.)

3. Schwanz: oben weiß mit 1—6 dunklen Binden;
Schnabel, von den Stirnfedern zur Spitze 
im Bogen gemessen, kürzer als 4 om. 

oben braun ohne Binden; Schnabel 
länger als 4 em.

Nr. der Tab. N.

Milane: 8

s. unter IV.

Falken: 9— 15

s. unter V.

Fischadler und 
Schlangenadler: 1 6  

s. unter VI.
Seeadler: 17
s. unter VII.

Wespenbussard: 18

s. unter VIII.

Habichte: 19

s. unter IX.
Weihen: 20--22

Bussarde: 23

Mönchsgeier (V u itm
monnclm fi, 0 .)  

Gänsegeier (Ovi»s lui-
VN8, ( Iw .)

s. unter 3.

Ranhfußbussard
(^Vretiibntoo In^opus, 
Om.) -

Zwergadler (^gmin 
jm nuntn , Om.)
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4. Rachen: b is  hinten unter das Auge gespalten; Kaiseradler (^»iin
Schwanz von der zweiten Feder an 
gerade abgeschnitten.

MClnMlötUK, Ich

b is  vorn unter das Auge gespalten; 
Schwanz abgerundet.

s. un ter 5 — 7.

5. Flügel: länger a ls  60 cm. Steinadler chVipüin
l4ir.v8:m1»8, Ich

kürzer a ls  60  cm. s. un ter 6 — 7.

«. Flügel: länger a ls  56 cm ; Rasenloch läng lich ­ Steppenadler l ^ m i n
schräg. o iic»t:iI>8,

kürzer a ls  56 cm. s. un ter 7.

7. Rachen: länger a ls  6 e in ; Schnabel an der Sthelladler lc h ip ü in
S t i r n  höher a ls  2,7 cm ; Rasenloch bre ite r 
a ls  8 »im, länglich.

c ln n ^ n , I 'n l l . )

kürzer a ls  6 cm ; Schnabel an der Schreiadler scĥ niin
S t ir n  n ied rige r a ls  2,7 cm ; Rascnloch 
nicht 8 mm bre it, rund?)

l l l n  M ila n e :

N o m nrin n , O rd n n .)

8. Schwanz: rostroth, ca. 36 cm lang. Gabelweih (K itv „8  
id i in m ,  8nv.)

dunkelbraun, ca. 28 cm lang.

i Vn F a lke n :

Schwarzer Milan
(K ilv n s  mis;rnn8, O oätl.)

!>. Flügel: länger a ls  20 cm. s. un ter 1 0 — 11.

kürzer a ls  29 cm. „  „  1 2 - 1 5 .

10. Bartstrcif: breit, dunkel, ungefleckt; Schwanz Wanderfalk (O.-Oco

kürzer a ls  10  cm  und von den angelegten 
F lüg e ln  vo llständ ig  bedeckt.

p c rc^ r im ift, '1'nu8t.)

fehlt oder n u r  schwach angedeutet; 
Schwanz länger a ls  19 cm und von den 
angelegten F lüge ln  nicht vo llständig bedeckt.

s. un te r 11.

11. Schwanz: weiß, oder m it 12—14 dunklen Binden. Fagdfalk (O nlco r n s t i-
C»ln8, Ich

braun m it 9 —11 weißen oder rostfarbenen Würgfalk (b 'n lco l-m n-

Flecken. riu8, 0., 1 'nII.)

12. Bartstreif: breit, über 2 cm lang, dunkel, ungefleckt. Lerchen-, Baumfalk
(O n lco  üubbn tco , Ich

fe h lt ,  oder n u r schwach angedeutet. s. un ter 13— 15.

13. Füße: rothgelb oder mennigroth. Rothfußfalk (15 llco  
ve sp e rt i uns, 0 .)

gelb. s. lln te r 14— 15.

14. Krallen: h e ll,  nicht schwarz. Röthelfalk (O-Oco
ccnclll'm , ^Innm .)

schwarz. s. un ter 15.

*) S ind die Flügel kürzer als 52 em., so ist das Exemplar sicher iw iiuu-inn; sind sie
länger a ls  5 l« m ., so ist es sicher ^v. eliMAii.
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234 P au l Matschie,

15. Flügel:

10. Kopfseiten:

17.

18.

l!1. Flügel:

2V. Flügel:

21. Schwung­
federn:

22. Flügel:

23. Flügel:

kürzer als 24 ein und reichen angelegt 
über das Schwänzende hinaus.

länger als 24 em und erreichen angelegt 
höchstens das Schwanzende.

V:> Fischadler und Schlangenadler:
mit dunkler Binde.

ohne dunkle Binde.

Via Seeadler:
Zehen ohne Spannhaut.

V II:, Wespenbussard:
Eine ganz kurze Spannhaut zwischen der 
äußeren und Mittelzehe.

V II I : ,  Habichte: 
länger als 28 em.

kürzer als 28 em.

IX a  Weihen:
länger als 40 em; Schnabel im Bogen 
gemessen länger als 3,5 em; Schwanz 
einfarbig.
kürzer als 40 em; Schnabel im Bogen 
gemessen kürzer als 3,5 em.

2.— 5. Schwinge des Flügels bogig verengt 
auf der Anßenfahne, 1.—4. Schwinge 
auf der Innenfahne winklig eingeschnitten.

2 . - 4 .  Schwinge des Flügels deutlich 
verengt ans der Außenfahne, 1.— 3. 
Schwinge auf der Innenfahne winklig 
eingeschnitten.

überragen angelegt den Schwanz. I n ­
nerer Winkeleinschnitt der ersten Schwung­
feder ca. 2 em von den Deckfedern des Flügels.

innerer Einschnitt der ersten Schwungfeder 
dicht neben den Deckfedern des Flügels.

IX  b Bussarde:
länger als 40 em; Schwanz länger 
als 23 <m; rostfarbener Anfing an 
Schwanz und Schenkeln fehlt, 
kürzer als 40 em; Schwanz kürzer 
als 23 em; rostfarbener Anflug an 
Schwanz und Schen eln vorhanden.

Mcrlinfalk ( lU e o  
aesalon, Dunst.)

Thnrmfalk (4aleo 
tinnuneulus, 4,.)

Fischadler (Lamlion 
baliaetus, 4.)

Schlangenadler (04- 
eaetus xullieus, OmO

Seeadler (Ilaliaetus 
albieilla, 4.)

Wespenbnssard (km-ms 
upivorus, 4,.)

Hühnerhabicht (Xstur 
lialumbarius, 4/.)

Sperber (Xeeipiter 
nisus, 4.)

Rohrweihe (Oirens 
aeru^iuosns, 4.)

s. unter 21— 22.

Kornweihe (Oirens 
e.vanens, 4.)

s. unter 22.

Wiesenwcihe (Oirens 
ir.VLM'ssus, I "  )

Steppenweihe (Oirens 
maernrns, Om.)

Bussard (Lnteo vu l­
garis, Lebst.)

Steppenbnssard (lluteo 
ckesertornm, 41auck.)

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.zobodat.at



Die Kennzeichen der deutschen Raubvögel. Kleinere Mittheilungen. 2 3 5

Älilcitttilg zur sicheren Ztstimmung der deutschen Eulcnartttt.
1. Ohrfeder: deutlich sichtbar, vom Kopse abstehend, s. unter 2—3.

nicht deutlich sichtbar, nicht vom „ „ 4.
Kopse abstehend.

2. Flügel: länger als 40 em. Uhu (Uudo i^nnvn^, b'orst.)
kürzer als 40 em. s. unter 3.

(Ueber Flngelinessnng s. Tabelle unter V I.)

3. Flügel: länger als 20 em.
kürzer als 20 ein.

Waldohreule (^sio otn8, î .) 
Zwergohrenle (üeoi»8 p n i-  

eboiln, 1'uII.)
4. Gefieder: zum größten Theile weiß oder mit

wenigen braunen Flecken., 
nicht rein weiß.

5 . Flügel: länger als 35 em.

kürzer als 35 em.

6. Ange: gelb; Kehle schwarz.

dunkelbraun; Kehle nicht schwarz.

Schneeeule (l^veten sennckm en 
I . )

s. unter 5— 12.

,, ,, 6.
„ 7— 12.
Bartenlc (8vr>num i.-ggxmi-

>'NM, Itetx.)
Habichtscule (8.vininm m n- 

1en86, pull.)

7. Flügel: länger als 20 em.

kürzer als 20 em.

8. Kralle der gezäbnelt.
Mittelzche: nicht geztthnelt.

0. Ange: dunkelbraun,
gelb.

10. Schwarzer an den Kopsseiten vorhanden.
Fleck: den Kopfseiten nicht vorhanden.

11. Zehen: nur mit Borsten befiedert.
dicht mit Federn besetz.

12. Flügel: länger als 14 em.

kürzer als 14 em.

s. unter 8— 10.

„ 11-
Schleiereule (8trix ünmm6n, l̂ .) 
s. unter 9 10.

Waldkanz (8,vrn ium  nlm-o, so.) 

s. unter 10.
Sperbcrenle (dl.veten n iu in , 1^.) 

Snmpfohrenlc (^sio dnmiiv-
OtN8, I^O ILt.)

Steinkauz (0:>I ino noetun, 8eop.) 

s. unter 12.
Nauhfttßkanz etn lo 4'eng--

m n lin i, (Im .)

Sperlittgskanz (O nline  I>:>8 8 0 -
r iiin , 1̂ .)

Kleinere Mittheilungen.
Vogelschutz. Von dem König!. Sachs. M in isterium  des In n e rn  ist im  

In te re s s e  des Vogelschutzes eine wichtige Verfügung erlassen, nach welcher 

sämmtliche Straßen- und Wasserbau-Inspektionen und Amtsstraßenmeister angewiesen 

worden sind, den Verschönerungs- und Vogelschutzvereinen, nach Befinden auch 

P riva ten  die A n b r in g u n g  von  N istkästen an den fiskalischen Straßen-Alleen,
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